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Projektbeschreibung

LAG-Name: 
 

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

 
Name/Organisation 

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name  Ansprechpartner/-in 

Ortsteil, Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

Telefon  E-Mail  

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von   
Monat/Jahr 

   bis  
Monat/Jahr 

Projektart:   Einzelprojekt    Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
 

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:  
 

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:   
 

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER:   
 

Eigenmittel Antragsteller:   
 

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

  
:
  

Summe der Finanzierungsmittel: 
  

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

  ja    nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: 

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum  
 

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet) 

Name in Druckbuchstaben 
 

Funktion 

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des  Entscheidungsgremiums (EG):

 nein    ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum 

 
Unterschrift LAG (gezeichnet) 

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 


	Projektbeschreibung

	Text 086: Implementierung des Bonn-Prozesses in der LAG Main4Eck
	Text 098: Das Projekt zielt darauf ab, in der LAG Main4Eck den Bonn-Prozess zu implementieren. Organisationen in der Jugendarbeit sollen umfassende Informationen und gezielte Unterstützung erhalten, um internationale Jugendprojekte zu entwickeln und umzusetzen. Durch Beratung und Vernetzung wird die internationale Jugendarbeit in der Region gestärkt und die Umsetzung der Europäischen Jugendstrategie vorangetrieben.
	Text 0103: Der Bonn-Prozess stellt ein zentrales Instrument zur Umsetzung der Europäischen Jugendstrategie dar, die darauf abzielt, die Lebensbedingungen und Chancen von Jugendlichen in Europa zu verbessern. Der Prozess, initiiert im Jahr 2004, fördert die Zusammenarbeit und den Austausch zwischen den Mitgliedsstaaten der EU und den Partnerländern, um innovative und inklusive Jugendpolitik zu entwickeln. Im Rahmen dieses Prozesses werden wesentliche Themen wie Bildung, Beschäftigung, soziale Integration und Bürgerengagement behandelt, um eine stärkere und nachhaltige Jugendbeteiligung zu gewährleisten.Trotz der weitreichenden Ziele und der Bedeutung des Bonn-Prozesses haben viele Organisationen, die bereits in der Jugendarbeit tätig sind, noch wenig Kenntnis von diesem Ansatz. Oft fehlt es an umfassender Information über die Ziele und Anforderungen des Prozesses. Zusätzlich stehen viele dieser Organisationen vor der Herausforderung, geeignete Maßnahmen zur Umsetzung zu identifizieren und die erforderlichen Anträge korrekt zu stellen.Das geplante Pilotprojekt zielt darauf ab, diesen Bedarf gezielt zu adressieren.
	Steuer_Text_2: Main4Eck Miltenberg e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: LAG Main4Eck Miltenberg e.V.
	Text 032: Philipp Wollbeck
	Text 018: Fritz-Schaefler-Str. 5
	Text 020: 63863 Eschau
	Text 030: 09374 6573913
	Text 022: wollbeck@main4eck.de
	Text 031: 
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Unmittelbare Ziele des ProjektsDas Pilotprojekt zielt darauf ab, Organisationen in der Jugendarbeit im Landkreis Miltenberg aktiv zu unterstützen, damit sie die Prinzipien des Bonn-Prozesses verstehen und anwenden können. Unmittelbar soll das Projekt:1. Informationsstand erhöhen: Organisationen sollen umfassend über den Bonn-Prozess und seine Bedeutung für die europäische Jugendarbeit informiert werden. Um das zu erreichen sollen Schulungen und Beratungstermine mit den Verantwortlichen angeboten werden.2. Netzwerke stärken: Durch gezielte Vernetzungsmaßnahmen sollen lokale und internationale Kooperationen gefördert werden, die den Austausch und die Zusammenarbeit zwischen den Organisationen ermöglichen. Das Unterstützungsangebot beinhaltet dementsprechend die Vermittlung von geeigneten Projektpartnern und ggf. Hilfe bei der Kommunikation zwischen den Partnern in der Anlaufphase.3. Kapazitäten aufbauen: Die Organisationen sollen befähigt werden, internationale Jugendprojekte zu planen und umzusetzen, indem sie gezielte Unterstützung bei der Entwicklung von Projekten und der Antragstellung erhalten. Dabei soll gezielt Hilfe zur Selbsthilfe angeboten werden, sodass die Organisationen in Zukunft befähigt sind eigenständig Projekte zu erarbeiten und die passenden Fördermittel abzurufen.4. Sichtbare Umsetzung: Erste konkrete Projekte und Initiativen sollen auf den Weg gebracht werden, die direkt in Zusammenhang mit dem Bonn-Prozesse und der Europäischen Jugendstrategie stehen.Durch diese Maßnahmen wird das Projekt dazu beitragen, die internationale Jugendarbeit im Landkreis Miltenberg nachhaltig zu fördern und den Bonn-Prozess lokal zu verankern.5. Bestehende Städtepartnerschaften stärken: Aktuell bestehen schon einige Städtepartnerschaften von Orten der Region mit Städten im Ausland. Diese sollen insbesondere durch die Einbindung der Jugendlichen neue Impulse erhalten und so auch langfristig gesichert werden. Aber auch die Implementierung neuer Städtepartnerschaften wird angestrebt.
	Text 0105: 1. Personalkosten: über die gesamte Dauer des Projektes soll eine Personalstelle (50% VZÄ) eingerichtet werden, die sich um die oben genannten Ziele kümmert.2. Öffentlichkeitsarbeit: durch verschiedene Veranstaltungen, Broschüren und Social Media Werbung soll auf die geschaffenen Angebote hingewiesen und informiert werden3. Abschlussbericht: Gegen Ende der Projektlaufzeit wird ein Bericht erstellt, in dem die Ergebnisse des Projektes zusammengefasst werden. Auch das parallel laufende Monitoring wird darin abgebildet.
	Text 0106: Gebiet der LAG Main4Eck Miltenberg e.V.
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: EZ 2: Sozialen Zusammenhalt in der Region fördernHZ 2.2: Dialog mit Jugendlichen fördern
	Text 077: 01/2025
	Text 083: 12/2027
	Text 093: 
	Textfeld 443: 116416.1
	Text 097: 115697.61
	Text 084: 69418.57
	Text 085: 46997.53
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 116416.10
	Text 01012: EZ 5, HZ 5.2, HZ 5.3, HZ 2.3
	Text 01010:  Zu Beginn des Projekts werden die relevanten Zielgruppen, insbesondere Jugendliche, Jugendarbeiter, lokale Organisationen und interessierte Bürger, in den Planungsprozess einbezogen. Dies geschieht durch Umfragen, Workshops und Diskussionsrunden, bei denen die Teilnehmer ihre Meinungen, Ideen und Wünsche äußern können. Dadurch wird sichergestellt, dass das Projekt an den tatsächlichen Bedürfnissen der Bevölkerung ausgerichtet ist. Das Projekt schafft Plattformen für den Dialog zwischen verschiedenen Akteuren, einschließlich der Bevölkerung, lokalen Behörden, Bildungseinrichtungen und internationalen Partnern. Dieser Dialog ermöglicht es, unterschiedliche Perspektiven zu berücksichtigen und gemeinsame Lösungen zu erarbeiten, die die Bedürfnisse aller Beteiligten widerspiegeln.
	Text 01011: Die aktive Beteiligung an internationalen Projekten und die Implementierung der Prinzipien des Bonn-Prozesses machen den Landkreis Miltenberg zu einem attraktiven Standort für junge Menschen und Fachkräfte. Dies kann dazu führen, dass die Region sowohl für Einwohner als auch für Zuzügler interessanter wird, was sich positiv auf die Bevölkerungsentwicklung und die wirtschaftliche Dynamik auswirkt. Indem das Projekt die Prinzipien des Bonn-Prozesses nachhaltig in der Region verankert, wird die Grundlage für eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Jugendarbeit geschaffen. Dies trägt dazu bei, dass der Landkreis Miltenberg langfristig von einer dynamischen und zukunftsorientierten Jugendarbeit profitiert, die wiederum positive Effekte auf die gesamte regionale Entwicklung hat.
	Text 01013: Die Innovation des Projekts liegt in der Einzigartigkeit innerhalb des LAG-Gebiets und auch über seine Grenzen hinaus. Das Projekt ist innovativ, weil es den Bonn-Prozess, der auf europ. Ebene entwickelt wurde, gezielt in die lokale Jugendarbeit integriert. Dadurch wird eine Brücke zwischen europ. Initiativen und lokalen Bedürfnissen geschlagen, was die internationale Jugendarbeit auf regionaler Ebene stärkt und neue Maßstäbe setzt. Indem das Projekt schnell erste konkrete Projekte auf den Weg bringt, die direkt mit den Prinzipien des Bonn-Prozesses und der Europäischen Jugendstrategie verknüpft sind, setzt es ein innovatives Beispiel für die direkte Umsetzung internat. Strategien auf lokaler Ebene. Diese Projekte dienen als Pilotmaßnahmen, die bei Erfolg als Modell für andere Regionen und Initiativen dienen können.
	Text 01026: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen.
	Text 01024: Das Projekt greift auf die bestehende Netzwerkstruktur der LAG Main4Eck zurück, dass bereits über zahlreiche Partner verfügt. Auch der Ehrenamtsbeauftragte und die Jugendvertretung des Landkreises werden in das Projekt eingebunden. 
	Textfeld 444: Jugendarbeit, Ehrenamtliches Engagement, Bildung
	Text 01025: 
	Text 01018: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zum Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz.
	Text 01017: Verbesserung der Bildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten: Durch die Schulungen, Beratungen und die Unterstützung bei der Durchführung internationaler Jugendprojekte erhalten junge Menschen und Organisationen Zugang zu neuen Bildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Dies fördert persönliche und berufliche Fähigkeiten, stärkt das Selbstbewusstsein und eröffnet Perspektiven, die direkt zur Lebensqualität der Teilnehmer beitragen. Förderung des interkulturellen Austauschs: Die verstärkte Zusammenarbeit mit internationalen Partnern ermöglicht es den Jugendlichen, neue Kulturen und Perspektiven kennenzulernen. Dieser interkulturelle Austausch fördert Toleranz, Respekt und ein besseres Verständnis für Vielfalt, was zu einer offeneren und harmonischeren Gemeinschaft beiträgt und das gesellschaftliche Klima verbessert.
	Text 01016: Langfristige Bindung von Talenten: Indem das Projekt jungen Menschen die Möglichkeit gibt, an internat. Initiativen teilzunehmen, werden sie motiviert, ihre Fähigkeiten und ihr Wissen in der Region einzubringen. Dies kann dazu beitragen, junge Talente langfristig in der Region zu halten und deren Beitrag zur regionalen Wertschöpfung zu sichern.
	Text 01027: Darüber hinaus wird durch Beteiligung versch. Organisationen an gem. Projekten das Gefühl der Zugehörigkeit & des gegenseitigen Vertrauens innerhalb der Gemeinschaft gefördert. Indem das Projekt die Prinzipien des Bonn-Prozesses vermittelt & in die Praxis umsetzt, unterstützt es die Entwicklung von gem. Werten und Zielen, die die Grundlage für ein harmonisches & stabiles soz. Umfeld bilden. Die konkrete Projektumsetzung, die im Zusammenhang mit der Europ. Jugendstrategie steht, fördert den interkulturellen Austausch & das Engagement für europ.Werte, was den soz. Zusammenhalt auf reg. Ebene weiter stärkt. Insgesamt trägt das Pilotprojekt dazu bei, Barrieren abzubauen, Vorurteile zu verringern & ein starkes Netzwerk von Organisationen zu schaffen, das sich für eine solid. und integrative Gemeinschaft einsetzt.
	Text 01022: Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit: Die Projektstelle stellt sicher, dass die Öffentlichkeit regelmäßig über den Fortschritt des Projekts informiert wird. Dies geschieht durch öffentliche Veranstaltungen, Pressemitteilungen, eine Projekt-Website und Social-Media-Kanäle. Diese transparente Kommunikation fördert das Vertrauen und die Akzeptanz des Projekts in der Bevölkerung.Beitrag zur Inklusion, Integration und Barrierefreiheit: Das Projekt kann einen Beitrag zur Inklusion und Integration leisten, indem alle Jugendlichen im LAG Gebiet angesprochen werden sollen. Der integrative Charakter des Projektes zeigt sich besonders im transnationalen Austausch der Jugendlichen im Bereich der EU.
	Text 01021: Nachhaltige Wissensbasis: Durch Schulungen und Beratungen wird ein solides Verständnis für den Bonn-Prozess geschaffen, das in den Organisationen verankert bleibt. Dieses Wissen wird nicht nur kurzfristig angewendet, sondern auch in späteren Projekten berücksichtigt, sodass eine nachhaltige Verankerung der Prinzipien in der lokalen Jugendarbeit erfolgt.Langfristige Projektumsetzung und Vorbildfunktion: Die erfolgreichen ersten Projekte und Initiativen, die im Rahmen des Pilotprojekts umgesetzt werden, dienen als Vorbild und Best-Practice-Beispiele für andere Organisationen. Dadurch wird eine Kultur der kontinuierlichen internationalen Jugendarbeit etabliert, die weit über die Projektlaufzeit hinaus fortbesteht und den Bonn-Prozess in der Region nachhaltig verankert.
	Text 01020: Die Stelle wird in der Geschäftsstelle der LAG Main4Eck angesiedelt.Der Projektträger kommt für den Betrieb und die dafür anfallenden Kosten während der Zweckbindungsfrist auf.
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	Textfeld 448: 
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	Textfeld 290: 1. Vorsitzender der LAG Main4Eck


